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Zusatzweiterbildung Kinder-Gastroenterologie 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C (s. S. 7) 

der Erkennung und Behandlung von Erkrankungen und Funktionsstörungen des Verdauungstraktes 
einschließlich der Leber, Gallenwege, Bauchspeicheldrüse 

der Erkennung und Behandlung von hormonellen und Stoffwechsel-Störungen in der Folge von 
Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes, der Leber und der Bauchspeicheldrüse, insbesondere von 
Wachstumsstörungen 

der Erkennung und Behandlung von Ernährungsstörungen 

Funktionstesten der Verdauungsorgane 

der Endoskopie des oberen Verdauungstraktes einschließlich interventioneller Verfahren wie 
Fremdkörperextraktion, Ösophagusdilatation, blutstillende Maßnahmen in Ösophagus und Magen 

der Endoskopie des unteren Verdauungstraktes einschließlich interventioneller Verfahren 

der Leberbiopsie 

der Sonographie des Verdauungstraktes einschließlich Doppler-/Duplex-Sonographien der Gefäße des 
Verdauungstraktes 

der Vorbereitung, Nachsorge und Langzeitbetreuung von Kindern mit Lebertransplantation einschließlich 
Steuerung und Überwachung der immunsuppressiven Therapie 

der Indikation, Steuerung und Überwachung enteraler und parenteraler Ernährungsverfahren 

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren 

 Anhalts-
zahl 

Endoskopien des oberen Verdauungstraktes einschließlich interventioneller Verfahren wie 
Fremdkörperextraktion, Ösophagusdilatation, blutstillende Maßnahmen in Ösophagus und 
Magen,  
davon 

100

- im Vorschulalter  25

Endoskopien des unteren Verdauungstraktes einschließlich interventioneller Verfahren 50

Leberbiopsien BK

Sonographie des Verdauungstraktes einschließlich Doppler-/Duplex-Sonographien der 
Gefäße des Verdauungstraktes 

100

Funktionsprüfungen,  
davon 

- pH-Metrien 25

- Atemteste 25

 



Richtlinie LÄK BW, Stand: August 2012  Seite 7 von 164 

Allgemeine Inhalte der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

Die Weiterbildung beinhaltet unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprägungen auch den 
Erwerb von 
Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen Grundlagen ärztlichen Handelns 

der ärztlichen Begutachtung 

den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des Qualitätsmanagements einschließlich des Fehler- 
und Risikomanagements 

der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der Beratung von Angehörigen 

psychosomatischen Grundlagen 

der interdisziplinären Zusammenarbeit 

der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese von Krankheiten 

der Aufklärung und der Befunddokumentation 

labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit visueller oder apparativer Auswertung 

medizinischen Notfallsituationen 

Impfwesen 

den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließlich der Wechselwirkungen der Arzneimittel und 
des Arzneimittelmissbrauchs 

der allgemeinen Schmerztherapie 
der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiterführenden Diagnostik einschließlich der Differen-
tialindikation und Interpretation radiologischer Befunde im Zusammenhang mit gebietsbezogenen 
Fragestellungen 

der Betreuung von Schwerstkranken und Sterbenden 

den psychosozialen, umweltbedingten und interkulturellen Einflüssen auf die Gesundheit 

gesundheitsökonomischen Auswirkungen ärztlichen Handelns 

den Strukturen des Gesundheitswesens 

 


